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Karl Bühlers Organonmodell und die Theorie journalistischer Texte

1. Bühlers Modell der Sprachzeichen

Für Bühler und sein sog. Organonmodell der Sprache (Organon = Werkzeug, Mittel) erfüllt jedes Sprachzeichen drei Funktionen: Symbol, Signal und Symptom. Als Symbol bezieht es sich auf Sachverhalte und Gegenstände, als Signal bezieht es sich auf den Empfänger, als Symptom drückt es etwas über den Sender aus.
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Zu lesen: Ein Ich teilt etwas („Es“) einem Du mit. Die mitgeteilten Zeichen besitzen demnach drei Seiten: Ausdrucks-, Darstellungs- und Appellseite. 

2. Anwendung auf journalistische Texte ( Textsortentheorie

Nicht in jeder Botschaft sind alle drei Aspekte gleichermaßen und gleich stark realisiert. So eignet sich Bühlers Modell auch gut, pragmatische, vor allem journalistische  Textsorten voneinander abzugrenzen: Berichtsformen besitzen darstellende und informierende Funktion , Kommentarformen eher Ausdrucksfunktion und Leserbriefe und Stellungnahmen eher appellativen Charakter .

Aufgabe: Tragen Sie im obenstehenden Dreieck Ihnen bekannte journalistische Textsorten ein. Begründen Sie jeweils Ihre Entscheidung.
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